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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

 

Frage 1: Wie hoch waren die Zahlen für Umsteige-

passagiere an den Berliner Flughäfen in den Jahren 2000 

bis 2011 in absoluten Zahlen und in Prozent am Gesamt-

aufkommen? 

 

Antwort zu 1.: Die Flughafen Berlin Brandenburg 

GmbH (FBB) veröffentlicht ihre Verkehrsstatistik unter 

http://preview.berlin-

air-

port.de/de/presse/basisinformationen/verkehrsstatistik/ind

ex.php. 

Entsprechende Angaben sind aktuell von Januar 2002 

bis September 2012 verfügbar. 

 

 

Frage 2: Wie hoch wird die Anzahl der Umsteigepass-

agiere für die Startkapazität BER sowie für die Jahre 2012 

bis 2020 geschätzt? 

 

 

Frage 3: Auf welche konkreten Prognosen stützen sich 

diese Angaben? 

 

Antwort zu 2. und 3.: In Beantwortung der in der 19. 

Sitzung des Abgeordnetenhauses am 25.10.2012 nicht 

behandelten Mündlichen Anfrage Nr. 28 über Umsteiger-

Passagiere in Berlin hat die FBB den Umsteiger-Anteil 

auf den Flughäfen Berlin-Schönefeld und Berlin-Tegel für 

das Jahr 2012 kumuliert mit 6 % angegeben. 

 

Die FBB erwartet mit Inbetriebnahme des Flughafens 

Berlin Brandenburg (BER), dass bei gleichbleibenden 

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein deutlicher An-

stieg der Umsteigeverbindungen generiert werden kann. 

Sie sah sich in der für die Beantwortung der Kleinen An-

frage zur Verfügung stehenden Zeit zu detaillierteren 

Auskünften nicht in der Lage.  

 

 

Berlin, den 08. November 2012 

 

 

In Vertretung 

 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 

................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 13. Nov. 2012) 


